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TC Ried Open mit  
prominenter Besetzung
Bereits knapp einen Monat vor Turnierbeginn zeichnet sich beim TC Ried Open in Wollerau eine starke 
Besetzung ab. So werden Davis-Cup- und Fed-Cup-Spieler aus dem In- und Ausland am Start sein.

von Marcel Hauck 

D as TC Ried Open vom 26. 
bis 29. Juli wirft seine 
Schatten voraus. Das 
internationale, mit einem 
Preisgeld von 60 000 

 Franken dotierte Turnier mit einem 
 24er-Feld bei den Männern und einem 
8er-Feld bei den Frauen wird auch in 
diesem Jahr Spitzentennis bieten. Die 
ersten Anmeldungen sind Garant 
 dafür.

Dazu gehören bei den Männern  
der ecuadorianische Davis-Cup-Spieler 
Gonzalo Escobar. Der 29-jährige Süd-
amerikaner ist aktuell die Nummer 
382 der Welt und hinter Roberto 
 Quiroz (ATP 235) Nummer 2 seines 
Landes. Ebenfalls wieder mit von der 
Partie sein wird Robin Roshardt. Der 
Junioren-Weltmeister von 2005 holte 
sich im Erlenmoos schon dreimal den 
Siegercheck ab und ist in der Region 
ein bestens bekannter Spieler. 

Bei den Frauen wird Amra Sadiko-
vic, langjährige Schweizer Fed-Cup-
Spielerin, wieder dabei sein. Die 
 Aargauerin ist mit 13 Einsätzen in der 
Nationalmannschaft (7:6 Siege) die 
Nummer 15 der ewigen Schweizer 
 Bestenliste. Sie trainiert seit Ende des 
letzten Jahres in der Academy von 
Jean-Claude Scherrer in Wangen und 
triumphierte 2015 bereits einmal in 
Wollerau.

Unterhaltung abseits der Plätze
Gespielt wird wie im letzten Jahr von 
Donnerstag bis Sonntag. Der Eintritt 
ist frei. Auch neben dem Platz wird es 
einiges zu sehen geben. So kann man 
die Tennisprofis so nahe wie sonst 
kaum je bei der Matchvorbereitung be-
obachten. Am Samstagabend ist zu-
dem auch für musikalische Unterhal-
tung gesorgt. Nach dem Ende der letz-
ten Spiele (ca. 17 Uhr) wird die 
 Music-Comedy-Band Wilhelm Toll im 
Erlenmoos rocken und swingen.

Auch in diesem Jahr werden die Tennisfans in Wollerau bestens unterhalten – und dies bei 
freiem Eintritt.  Bild Bruno Füchslin

Linthebene-Zeitfahren für jedermann
Der Veloclub Reichenburg lädt morgen Abend zum Zeitfahren in der Linthebene. 

Morgen Donnerstag wird durch den 
Veloclub Reichenburg das traditionelle 
Zeitfahren durchgeführt. Teilnehmen 
können alle Radsport-Begeisterten, ob 
ambitioniert oder einfach zum 
Plausch. Vor Jahresfrist erreichte der 
Anlass dank den Breitensport-Teilneh-
mern einen Teilnehmerrekord von 37 
Startenden.

Ein Rennen für jedermann
Das Einzelzeitfahren führt über zwei 
Runden à neun Kilometer, also  total 18 
Kilometer und ist – bis auf einen Auto-
bahnübergang – total flach. Im letzten 
Jahr wurde das Rennen von Jan 
Freuler (Reichenburg) vor Paul Carr 
und Giuseppe Atzeni (Siebnen) gewon-
nen. Bei den Frauen waren die Fahre-
rinnen Viviane Spielmann, Agnes 
Kistler und Elsbeth Winkler auf dem 
Podest. 

Ebenso wichtig ist den Organisato-
ren auch die zweite Ranglistenhälfte. 
Die schnellsten Zeiten liegen bei 23 Mi-
nuten – wobei die Hobbyfahrer fast 
das Doppelte benötigen. Aber: Diese 
Strecke können alle bewältigen und ist 
darum für alle Spitzen- und Hobbyfah-
rer, Frauen und Männer, Jugendliche 
und Ältere. Grundsätzlich ist das Ren-
nen mit Rennvelos ausgeschrieben, 
aber man darf auch mit anderen Zwei-
rad-Untersätzen starten. Bei den E-
Bikes gibt es eine separate Kategorie.

Der Treffpunkt ist im Start-/Zielge-
lände beim Ludihof im Doggen (18.30 
Uhr), gestartet wird um 19 Uhr. An-
schliessend findet das Absenden mit 
Einkehr direkt beim Ziel statt. Es wird 
empfohlen, Wechselkleider und Ein-
kehrgeld sowie Licht für die Heimfahrt 
mitzubringen. Das Rennen findet bei 
jeder Witterung statt. (vcr)Kristin Atzeni fuhr vor Jahresfrist als Vierte knapp am Podest vorbei.  Archivbild Martin Müller

March-Höfe Stars 
steigen auf
Die diesjährige Saison der March-Höfe 
Stars 2 verlief sehr erfolgreich. Die 
Qualifikationsrunde beendeten die 
4. Liga-Inlinehockeyaner auf dem ers-
ten Rang und qualifizierten sich souve-
rän für die Play-offs. Die K.-o.-Spiele 
konnten alle gewonnen werden. Im 
4. Liga-Ost-Regionalfinal traf die zweite 
Mannschaft der March-Höfe Stars auf 
Seuzach Dragons 2 und konnte sich 
mit zwei Siegen (5:2 und 8:5) durchset-
zen und den Regionalsieg einfahren. 
Damit ist der Aufstieg in die 3. Liga Ost 
Tatsache geworden. Mit diesem Sieg er-
halten die March-Höfe Stars 2 die 
Chance, am kommenden Sonntag 
beim Finaltag in Biel um die 4. Liga-
Krone zu spielen. Die Schwyzer treffen 
dabei in der Gruppenphase auf Plan-
les-Ouates, Biel sowie den HC Vikings, 
bevor die Finalpartie über den 4. Liga-
Meister entscheidet. (eing/red)

Konkurrenz 
zu stark für 
FCLA-Junioren 
Am Samstag sind in Zürich Altstetten 
15 C-Junioren-Fussballmannschaften 
aus den Kantonen Aargau, Luzern, 
Schwyz und Zürich gegeneinander an-
getreten. Im packenden  Finalspiel ging 
der FC Schwamendingen als Sieger 
hervor, der SV Seebach be legte den 
zweiten und der FC Zürich-Affoltern 
den dritten Platz. Als Torschützen-
könig wurde Arber Ariti vom FC 
Schwamendingen ausgezeichnet. Die 
Junioren des FC Lachen/Altendorf be-
legten im stark besetzten Teilnehmer-
feld den 14. Rang. 

Unter dem Motto «Mit Fairness und 
Respekt» kämpften über 200 Fussball-
junioren in der Sportanlage Buchlern 
um den Sieg. Der durch ein Gebäude-
technik-Unternehmen, einer Schwes-
terfirma der Hans Ziegler AG (Lachen) 
organisierte Cup bot spannende Spiele 
auf hohem Niveau. «Die Nachwuchs-
förderung ist uns wichtig. Sowohl im 
Sport als auch im Beruf», sagt Hansjörg 
Ziegler, Geschäftsleiter der Hans Zieg-
ler AG. Das Unternehmen aus Lachen 
macht sich seit Jahren für die Jugend 
stark – im Sport mit der Förderung der 
C-Junioren-Fussballmannschaft des  
FC Lachen/Altendorf. (eing)

Die FCLA-Junioren (in Rot) bestritten hart 
umkämpfte Partien. Bild zvg

Sechs Auszeichnungen für Jungschwinger
Am Samstag fand der  Buebeschwinget 
auf dem Hirzel statt. Die Jungschwinger 
kamen von der ganzen Nordostschweiz 
und von den drei Gastklubs Einsiedeln, 
Zug und Umgebung und March-Höfe 
auf den Hirzel. Es wurde in vier Katego-
rien geschwungen, von den Jahrgän-
gen 2003 bis 2010. Vom Schwingklub 
March- Höfe waren 16 Jungschwinger 
vertreten.

Schnellmann im Schlussgang
Bei den Ältesten (Kat. A; Jg. 03/04) 
konnte sich der Schübelbachner Adri-
an Schnellmann für den Schlussgang 
qualifizieren, weil er im fünften Durch-
gang den Vorjahressieger Fabian Plüer 
platt auf den Rücken gelegt hatte. Im 
Schlussgang stand ihm Nicola Graf 
(Oberhallau) gegenüber. Schnellmann 
konnte allerdings nicht siegreich aus 
dem Sägemehl gehen, klassierte sich 
nach der Niederlage aber im starken 
dritten Rang. Das gute Ausserschwyzer 
Ergebnis rundeten Alex Styger (Schin-
dellegi) und Alexander Schnellmann 
(Schübelbach) im fünften und sechs-
ten Rang mit Auszeichnungen ab. 
Styger hatte drei Siege und drei Gestell-

te vorzuweisen, Schnellmann drei Sie-
ge, einen Gestellten und zwei Niederla-
gen. 

Bei den Jüngsten (Kat. D; Jg. 09/10) 
kam es im fünften und im Schlussgang 
zur gleichen Paarung: Kevin Rusterholz 
(Schönenberg) gegen Loris Anliker 
(Schlatt). Beide Male blieb Rusterholz 
siegreich und feierte mit sechs Siegen 
(59,50 Punkte) einen klaren Katego-
riensieg. Im vierten Rang klassierte 
sich Cyrill Krieg. Der Buttikner ver-

diente sich diesen Rang mit vier Siegen 
und zwei Niederlagen. Mit Roman Mül-
ler (Wilen) und Justin Hasler 
(Schübelbach) klassierten sich weitere 
junge Akteure vom SK March-Höfe in 
den Auszeichnungsrängen. 

Keine Auszeichnungen erreichten 
die Ausserschwyzer hingegen in den 
Kategorien B (Jg. 05/06) und C (07/08). 
Der nächste Einsatz der jungen Säge-
mehlathleten ist am 21. Juli auf dem 
Zugerberg. (skmh) 

Die Ausserschwyzer Auszeichnungsgewinner (hinten v. l.) Alexander Schnellmann, Alex 
Styger, Adrian Schnellmann sowie (v. l.) Cyrill Krieg, Roman Müller und Justin Hasler. Bild zvg

Erfolgreiche 
Jungringer
Am Samstag fand der Jugendringertag 
in Geuensee statt. Für die Tuggner 
Jungringer für einmal eine willkom-
mene Abwechslung, sich anstatt auf 
der Matte im Sägemehl zu balgen. Die 
Märchler holten sich sechs Zweige und 
durch Fritz Reber eine Schlussgang-
teilnahme. Er hatte sich den Schluss-
gang mit drei Siegen und zwei Remis 
verdient. Im Kampf um den Sieg hatte 
er mehrere gute Chancen, doch der Sie-
geswurf wollte ihm nicht gelingen. Der 
gestellte Schlussgang reichte seinem 
Gegner zum Sieg, Reber immerhin zu 
Rang zwei. Einen Spitzenplatz gabs 
auch für Jonas Bamert (4.). Auch Miro 
Jenny holte sich den Zweig im sechs-
ten Rang. Die weiteren Auszeichnungs-
gewinner heissen Sebastian Züger, 
 Patrick Steiner und Jonas Steiner. 

Bis zum Saisonende erhalten die 
Tuggner Jungringer noch zweimal 
 Gelegenheit, im Sägemehl zu ringen. So 
starten sie am 15. Juli am Aargauer 
Ringertag und am 25. August am 
 Zentralschweizer Ringertag in  
Tuggen. (HRU)

Keine Bahnrennen 
in Oerlikon
Dass die unterhaltsamen und eigent-
lich attraktiven Bahnrennen im Rad-
sport vor einer schwierigen Zukunft 
stehen, ist längst bekannt. Nun muss-
ten gestern Abend auf der Offenen 
Rennbahn Oerlikon aufgrund man-
gelnden Anmeldungen erstmals seit 
15 Jahren die traditionellen Dienstag-
abend-Rennen abgesagt werden. Ge-
meldet waren lediglich vier Elitefahrer 
sowie vier U-19-Athleten und ein U17-
Fahrer. Nun sind die Veranstalter zu-
versichtlich, dass am nächsten Diens-
tag wieder gefahren werden kann. Auf 
dem Programm steht die Jagd nach 
den SM-Titeln in der Verfolgung, im 
Punktefahren und Scratch. (rzü)


